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ah. 5-, 15- und 25-Jährige sitzen
heute Stunden, Tage, Nächte vor
Computern und Spielkonsolen.
In sogenannten  Killerspielen
(Ego-Shooter) üben sie systema-
tisches und exzessives Töten mit
Waffen, vom Maschinengewehr
bis zur Kettensäge. Mit solchen
Videospielen wird den Kindern
beigebracht, Spass während dem
Tod und dem Leiden anderer Ge-
schöpfe zu empfinden. Es läuft
eine Gehirnwäsche ab, bei der

die Spieler dazu konditioniert
werden, beim Töten nicht Ab-
scheu, sondern Genugtuung oder
sogar Freude zu empfinden.
Im April dieses Jahres wurde der
Ego-Shooter „Crysis 2“ (ein
sogenanntes Killerspiel) zum
besten deutschen Spiel bei der
Vergabe des Deutschen Compu-
terspielpreises gewählt. „Beim
Computerspielpreis gelte es, un-
terschiedliche Aspekte zu be-
rücksichtigen, neben dem päda-

gogischen Wert auch die
Unterhaltung,“ erklärte Sprecher
Martin Lorber, PR-Direktor und
Jugendschutzbeauftragter (!) des
Crysis 2 Publishers Electronic
Arts, zur Auswahl.
Der Direktor des Kriminologi-
schen Forschungsinstitutes Nie-
dersachsen, Christian Pfeiffer,
sagte dazu  bereits vor einigen
Jahren: „Eine Gesellschaft, die
solche Spiele zulässt, ist krank“,
leitete aber ganz offensichtlich

nicht die nötigen Schritte zur so-
fortigen Unterbindung ein. Was
helfen uns solche Institute eigent-
lich? Von ihnen sollten doch po-
sitive Veränderungen ausgehen.

INTRO
Immer wieder verbreiten ge-
wisse Kreise die Idee, man
solle das Böse weder nennen
noch aktiv bekämpfen, weil
man damit nur negative Ener-
gien auf sich ziehe. Doch
was für ein absolut krankes
Hirn muss man haben, wenn
man zu all den satanischen
Auswüchsen, wie sie allein
auch in dieser S&G wieder
ans Licht kommen, einfach
schweigen kann! Ich be-
schwöre allem voran euch
S&G-Kuriere – vermehrt
euch! Und ihr Staatsanwälte,
Kriminologen, Richter und
Co.: Wozu eigentlich bezah-
len wir euch? Legt diese
Gräueltäter endlich in Ket-
ten, damit nicht zuletzt ein
noch übrig gebliebenes Volk
von Gerechten euch uner-
bittlich abstraft und wegen
fahrlässiger Amtspflichtver-
letzung zur Rechenschaft
zieht.

Ivo Sasek

juh. Absolut ungestraft plä-
dieren momentan die beiden
Forscher A. Giubilini und
F. Minerva in ihrem Artikel
„After -Birth abortion“ für die
Legalisierung der nachgeburt-
lichen Kindstötung. Es dürfe
nicht verboten werden, ein
Kind nach der Geburt umzu-
bringen, wenn dieselben
Bedingungen vorliegen, die

auch eine Abtreibung gerecht-
fertigt hätten. Kindstötung
sollte erlaubt werden, wenn
die Existenz eines Neugebo-
renen für Mutter, Familie und
Gesellschaft eine untragbare
Last darstelle. Eine nachge-
burtliche Tötung sollte also
auch möglich sein, wenn ein
kerngesundes Kind zur Welt
gekommen ist. Was, wenn

das hinterher dann auch wie-
der nicht als Mord bezeichnet
werden darf? ... Welche Al-
tersstufe wird dann gleich als
nächste in diese Edelmord-
Kategorie abrutschen? Staats-
anwälte, wo seid ihr?!

Quellen:
http://jme.bmj.com/content/early/2012

/03/01/medethics-2011-100411.full
http://www.heise.de/fp/artikel/

36/36516/1.html

Legaler Kindsmord

Prämie für
ein Killerspiel

Quellen:
„Gegen die weltweite Seuche der

Mediengewalt“ (Helga Zepp-LaRouche
 in: Neue Solidarität 28/2002)

„Militärisches Mordtraining auf
den Computern unserer Kids“/

Zeit-Fragen Nr. 25/2002)
„Der Standard“ vom 16.01.2007

www.eurogamer.de/ (aufrufen unter:
computerspielpreis crysis 2)

„Wenn ihr eure Augen nicht braucht, um zu sehen, werdet ihr sie brauchen, um zu weinen.“
Jean-Paul Sartre

• „Achte stets auf deine
  Gedanken, sie werden
  zu Worten.
• Achte auf deine Worte,
  sie werden zu
  Handlungen.
• Achte auf deine
  Handlungen, sie werden
  zu Gewohnheiten.
• Achte auf deine
  Gewohnheiten,
  sie werden zu
  Charaktereigenschaften.
• Achte auf deinen
  Charakter, er wird zu
  deinem Schicksal!“

von Unbekannt

is. Wenn in einem Kinder-
garten derjenige „Karotten-
könig“ wird, der am schnells-
ten Kondome über eine
Karotte ziehen kann, wenn
eine Grundschule, wie „pro
familia“ mit den Kindern
aus Knete Geschlechtsteile
formt, wenn 12-jährige Mäd-
chen in BRAVO getröstet
werden, weil sie noch Jung-
frau sind und beraten werden,
wie sie das ändern können,
dann läuft doch einfach et-
was grundsätzlich schief!
Doch wir lieβen nicht allein
solches stillschweigend auf-

kommen, sondern wir tole-
rieren auch gerade wieder
jene „Kindergartenbox“, die
durch die  Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklä-
rung am Aufkommen ist …
Und was den Kindern dort
alles an sexuellen Bildern
gezeigt wird, soll dann in
der Kuschelecke auch noch
praktisch „geübt“ werden!
Wer immer solches nicht
will, unternimmt aktiv et-
was dagegen!

Wer wird Karottenkönig?

Quelle:
Z für Zukunft,
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Und für den Fall, dass die Verhü-
tung versagt hat, steht zu
„schlechter Letzt“ das Angebot
einer krankenkassen-finanzier-
ten Abtreibung bereit.
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Schlusspunkt ●
Reiβt allen blind

Umherirrenden die
„Mainstream-Decke“

vom  Gesicht!
Macht sie hernach

weltweit zu getreuen
S&G-Verbreitern, zu

unüberwindbaren Lichtern
in dieser verlogenen Nacht.

Ivo Sasek

,,Man erkennt
den Irrtum daran,

dass alle Welt ihn teilt.”
Jean Giraudoux,

franz.Diplomat und
Schriftsteller
(1882-1944)

Nichts ist schwerer
und erfordert

mehr Charakter,
als sich im offenen
Gegensatz zu seiner
Zeit zu befinden und
laut zu sagen: „Nein!“

Kurt Tucholsky

Von der Frühsexualisie-
rung zur kranken-
kassen-finanzierten
Abtreibung zur ...?
USA: Die Organisation
„Planned Parenthood“ ist um ei-
ne frühe Sexualisierung besorgt,
verkauft dann die „nötigen“ Ver-
hütungsmittel, verdient auch bei
den Tests auf Geschlechtskrank-
heiten mit und ist nicht zuletzt
der größte Abtreibungsanbieter
der USA. Die „International
Planned Parenthood Foundation“
hat auch in der Schweiz einen
Ableger: „Plane S“ oder wie sie
sich neuerdings nennt: „Sexuelle
Gesundheit Schweiz“.
Mit der Frühsexualisierung un-
serer Kinder beginnt es. Die An-
leitung zum Gebrauch von aller-
lei Verhütungsmitteln schließt
nahtlos an. Weil Geschlechts-
krankheiten gravierend werden,
wird ihre Behandlung nötig und
die Impfung dagegen propagiert.

Quelle:
 Originalartikel/ Dominik Müggler,/

Verein: mamma /Postfach 4011 Basel/
Infoblatt vom 20. März 2012

Pädophilie
auf dem Weg zur
Gesellschaftsfähigkeit
sj. Der ehemalige Direktor
des Instituts für Sexualwissen-
schaft, Prof. Dr. med. habil.
Volkmar Sigusch, äußerte im
Deutschen Ärzteblatt: „Ein
Mensch, der pädophile Nei-
gungen hat, kann so wenig
dafür, wie der, der eine er-
wachsene Frau begehrt.“ Laut
Sigusch habe „die neosexuel-
le Revolution“ der letzten
Jahrzehnte „viele von denen
als pervers angesehenen Prak-
tiken in ein mildes, öffent-
liches Licht gerückt, nicht
aber die Pädophilie. Sie ist
eines der letzten sexuellen Ta-
bus.“
Solange wir solchen Stimmen
ohne unsere Gegenstimme
weiterhin öffentliche Geltung
zugestehen, haben wir uns
und unsere Zukunft schon aus
der Hand gegeben und so-
wohl unsere Versauung als
auch unsere Versklavung
durch Stillschweigen besie-
gelt. Quelle:

Deutsches Ärzteblatt/ Auszug aus
Originaltext/ Nr.37,2011/ unter

„Themen der Zeit“, „Sexueller Kindes-
missbrauch: Zum Stand von Forschung

und Therapie“, Sigusch Volkmar

Zukunftsvision oder bereits Realität?
ha. Der argentinische Senat be-
schloss im Mai 2012 mit 55 ge-
gen null Stimmen eine Reform
des Gesetzes über die Transsexu-
alität.   Demnach kann sich nun
jeder Bürger einfach so in seinen
Reisepass als Frau oder Mann
eintragen lassen. Die Meldebe-
hörde muss den Eintrag sogar
kostenlos an allen Dokumenten
vornehmen.
Wenn Sie nun denken, das klingt
nach Science Fiction, dann ken-
nen Sie wohl Gender Mainstrea-
ming nicht? Dahinter steckt ein
Werteaustausch in so kleinen
Schritten, dass die Mehrheit von
uns das gar nicht bemerkt.
Gender Mainstreaming soll die
patriarchale Unterdrückung und
„das Märchen vom Unterschied
zwischen Mann und Frau“ ein für

alle Mal austilgen. Es wird be-
hauptet, der Geschlechtsunter-
schied sei uns nur eingeredet
worden. Außerdem will man so
diskriminierende Worte wie
„Mutter“ und „Vater“  abschaf-
fen und durch „Elter“ ersetzen.
Wer möchte das? Es ist Zeit, ge-
gen so einen Wahnsinn aufzuste-
hen, denn diese Ideologie wird
nicht nur bereits an den Universi-
täten gelehrt, sondern ist auch
bereits zum Leitprinzip der inter-
nationalen Organisationen UN
und EU geworden. Übrigens,
Gender Chefideologin Judith
Butler ist internationale Lesben-
Aktivistin.

Quellen:
www.queer.de/detail.php?article_ia=

16486
Zeitschrift Z für Zukunft/

Ausgabe 6/ Nov./Dez. 2011

„Kein Zeuge ist besser
als die eigenen Augen.“

Sprichwort aus Äthiopien

Einen der mächtigsten
Naturtriebe entfesselt
Christa Meves, Kinder- und
Jugendpsychotherapeutin sowie
Autorin vieler Bücher warnt
davor, dass Sexualsüchte mitt-
lerweile eine epidemische Stei-
gerung erfahren. „Der obligato-
rische Sexualunterricht mit
pornographischem Material för-
dert diese Entwicklung und
sollte daher schnellstens einge-
stellt werden.
Kinder haben vom Säuglingsal-
ter bis zur Geschlechtsreife ein
extrem niedriges quantitatives
Niveau an Sexualhormonen,
wie Hormonforscher heute nach-
weisen können. Sexualität hat
hier kein Zeitfenster und infolge-
dessen an dieser Stelle auch
nichts zu suchen. Es ist deshalb
eine besondere Verantwortung
der Erziehenden, Kinder auf
diesem Feld vor zu früher Kon-
frontation mit der Sexualität der
Erwachsenen zu bewahren“.

Quelle:
 Z für Zukunft/Das Umdenk Impuls

Zukunfts Gestaltungs Magazin/
Ausgabe 7/April-Mai 2012

Originaltext/Christa Meves /
www.vfa-ev.de

Zeugenbericht zu Ritalin
ca. Die kontroverse Diskus-
sion über das Medikament
Ritalin beschäftigt nicht nur
Therapeuten, sondern auch
mündige Eltern. Hier berichtet
eine Zeugin von einem so-
genannten „Elternberatungs-
gespräch“:
Mutter: „Ich habe die wesens-
veränderten, apathischen Kin-
der unter Ritalin gesehen, mich
näher informiert und  habe nun
ein sehr schlechtes Bauch-
gefühl.“ Ärztin: „Es sind doch
nur 5 mg zwei Mal täglich.“
Mutter: „Die Nebenwirkungen
machen uns Angst!“ Ärztin:
„Natürlich kann das alles ein-

treffen, doch dies lässt sich
kontrollieren.“ Pädagogin:
„Sie sehen das sehr egoistisch,
denn Sie entscheiden, ob ihre
Tochter ohne Ritalin auf die
Sonderschule oder mit Ritalin
auf’s Gymnasium geht. Wol-
len Sie das Leben Ihrer Toch-
ter wegen eines Bauchgefühls
zerstören? Sie können uns voll
vertrauen!“ Mutter: „Okay,
wenn Sie meinen.“ Ärztin:
„Sehr gut gemacht! Ihre Toch-
ter wird es Ihnen danken.“ Fas-
sungslos verließ ich das
„Manipulationsgespräch“.

Quelle:
 Zeugenbericht einer Ergotherapeutin

im Praktikum (Name der Red. bek.)


